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Planungsumfang

Planungsgrundsatz:
HW100=HW1954+0,6 m8
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Ausuferungsbeginn bei Donauhochwasser mit einer Jährlichkeit n

(Pegel Passau Ilzstadt/Donau)
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Ausbaumaßnahmen Donau
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6Fotorealistische Darstellung in Abschnitt 4

5,25 m
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7Fotorealistische Darstellung in Abschnitt 7

3,00 m
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• 6,7 km Länge 

• fast 22000 m2 Fläche

• durchschnittliche Höhe: 
rund 3,25 m

• Personalbedarf: rund 
1500 Einsatzkräfte 
(einschließlich Reserve 
von 50%)
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Bewertung der Machbarkeit bei 
einer 12-Std.-Vorhersage am Inn

grundsätzlich geeignet

geeignet;Verbesserungsmöglichkeiten 

gegeben

bedingt geeignet; Abklärung in einer 
Detailplanung erforderlich

nicht geeignet

Legende
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Betrachtung der Kostenwirksamkeit
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Gesamtergebnis der Studie 2009

Planungs-

abschnitt

1

Hals rechts 

der Ilz

2-A

Hals links der 

Ilz

2-B/C

Ilz

Stromlänge

3

Ilz

Freyunger 

Straße

4

Donau

Hängebrücke -

Güterbahnhof

5

Donau

Fürstenweg

6

Inn/Donau

Ortsspitze

7

Inn 

Marienbrücke 

- Nikolastraße

8

Inn

Innstadt

Ergebnis grundsätzl.

realisierbar

1bedingt

realisierbar

nicht

realisierbar

nicht 

realisierbar

nicht 

realisierbar

grundsätzl.

realisierbar

nicht

realisierbar

²bedingt 

realisierbar

nicht 

realisierbar
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(1)Wirtschaftlichkeit ist noch kritisch zu hinterfragen

(2)Abweichung vom Minimierungsgebot sowie vorh. Schadenspotenzial sind noch kritisch zu hinterfragen

Die Kostenschätzung weist Gesamtkosten (brutto) von 94,40 Mio € aus. Davon fallen auf die 
Kategorie „grundsätzlich realisierbare Planungsabschnitte“ (grün gekennzeichnet) 7,74 Mio. €.
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Ergänzung der Studie von 2009

• Abgleich des Schadenspotenzials aus der Studie 2009 mit 
dem tatsächlich aufgetretenen Schaden beim Hochwasser 

2013

• Bemessungsgrundsätze: Konsequenzen aus dem 

Hochwasser 2013 (HQ300)

• Erweiterung des Konzepts auf weitere Abschnitte im 

Stadtgebiet (vorerst nur Basisstudien)

• Prüfung, ob bei Unterteilung der 8 Abschnitte in kleinere 

Einheiten weitere Teilabschnitte technisch und 

wirtschaftlich machbar sind.

• Beurteilung sonstiger Lösungsvorschläge
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Abgleich des Schadenspotenzials mit den 
Schäden beim Hochwasser 2013
Schadensverifikation für Wohnhäuser

Quelle: Schadenszahlen des Umweltamtes, Stand 22.05.2014

Anmerkung:

•Schadensabwicklung noch nicht abgeschlossen

•Grundlage Schätzung : HQ 100 �� HW Juni 2013 : ≈ HQ 300
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Bemessungsgrundsätze

• Bemessung von neuen Hochwasserschutzanlagen auf 
HQ100 + 15% Klimazuschlag

• HQ100 in Passau: 8800 m3/s

• HQ100 + 15% in Passau: 10120 m3/s, dies entspricht 

ziemlich genau dem Hochwasser 2013

→ Bemessung der Hochwasserschutzanlagen 

auf den Wasserstand beim Hochwasser 

2013 + Mindestfreibord
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Anpassungsmaßnahmen an das HW 2013

• Wasserspiegelunterschied zwischen 1954 und 2013:

� Donau unterhalb der Ortsspitze: HW2013 zwischen 80 und 105 cm höher als 

HW1954

� Donau oberhalb der Ortsspitze: HW2013 zwischen 65 und 80 cm höher als 

HW1954

� Inn: unterhalb Fünferlsteg nimmt der Unterschied von 70 cm an der Mündung bis 

auf 0 ab, oberhalb hatten beide Hochwasser etwa den gleichen Wasserstand

� Ilz im Rückstaubereich: HW2013 rund 60 cm höher als HW1954

• Fazit: Der in der Studie von 2009 vorgeschlagene Schutz mit mobilen 
Elementen hätte für das Hochwasser 2013 in den meisten 
Abschnitten nicht ausgereicht
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Basisstudien für weitere Abschnitte

Ergebnis:

•In den Bereichen mit Prioritätsklasse 5 sind weitere Planungen 

derzeit nicht möglich

•Im Bereich Lindau ist eine Vorplanung möglich
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• Deiche/Mauern bis 2m Höhe

• Kosten rund 4,4 Mio. €

• gKWF wegen Besonderheiten 
ZF nicht ermittelt

• Wirtschaftlichkeit der 

Maßnahme nur bei sparsamer 
Ausführung nachweisbar

� Mauer landseits der B388

� Gebäude gegenüber Einfahrt 
Sulzsteg nicht einbezogen

• Fazit: Vorplanung möglich
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Mögliche Unterteilung Abschnitt 4
Betrachtung kleiner Teilbereiche aufgrund der Ergebnisse der Studie hinsichtlich 

Logistik, Realisierbarkeit und Minimierungsgebot
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• Ca. 90 m2 mobile 
Elemente

• Untergrundabdichtung 

soweit erforderlich

• Kosten rund 1,3 Mio. €

• gkWF: 2,4

• Prioritätsklasse 3

• Logistisch machbar

• Fazit: Planung möglich
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DeggendorfAbschnitt Brunngasse

• Grundschutz durch 
Geländeaufhöhung oder 

Mauer (2m Höhe)

• Ca. 600 m2 mobile 
Elemente bis 4,75 m 

Höhe (Durchfahrten) 
sonst bis 2,75 m

• Kosten rund 3,2 Mio. €

• gkWF: 3,5

• Prioritätsklasse 3

• Logistik schwierig 

• Fazit: Planung denkbar

Folie: 22



Wasserwirtschaftsamt
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• Mauer mit 1 m Höhe

• Rund 600 m2 mobile 

Elemente, Höhe bis 3,3 

an Durchgängen, sonst 
2,50 m

• Kosten rund 5,4 Mio. €

• gkWF: 2,2

• Prioritätsklasse 3

• Logistisch nur mit 

Grundschutz machbar

• Fazit: Planung möglich
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• Grundschutz 1m Mauer

• 500 m2 mobile Elemente

• Kosten rund 2,1 Mio. €

• gkWF: 0,9

• Prioritätsklasse 5

• Logistisch machbar

• Fazit: Planung derzeit 
nicht möglich
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Hochwasserschutz Fürstenweg/Hacklberg

25

• Kosten rund 1 Mio. €

• Vorplanung liegt vor

• Entwurfsplanung vergeben

• Entwurfsvorlage im 1. Quartal 
2015
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• Baulänge rund 650 m

• Grundschutz rund 1,2 m

• Ca. 1500 m2 mobile Elemente, 
Höhen bis zu 2,7 m

• Kosten rund 5,4 Mio. €

• Vorplanung ab Anfang 2015

• Ergebnisse Vorplanung noch 
im Jahr 2015
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Zusammenfassung machbare Abschnitte

Abschnitt gKWF Kosten (Mio. €)

Lindau -- 4,4

Haissengasse 2,4 1,3

Brunngasse 3,5 3,2

Marienbrücke - Nikolastraße 2,2 5,4

Fürstenweg 2,4 1,0

Hals 2,4 5,4

gesamt Rund 20 Mio. €
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Sonstige Möglichkeiten des Hochwasserschutzes

• Hochwasserabsiedlung

• Hochwasserrückhaltung (mit/ohne Gewässerausbau)

• Abflussverbesserung

• Sonstiges

Folie: 28
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Hochwasserrückhaltung
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Abflussverbesserung I

Ausbaggerung der Donau

Folie: 30

• Variante 1: nur Abtrag der Kiesbank auf 288,00 m+NN (rote Fläche)

• Variante 2: zusätzlich Abtrag der Lüftenegger Inseln auf 288,00 m+NN (grüne Fläche)

KM 2224,50

KM 2224,75
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Ausbaggerung der Donau

Ergebnisse

Die Wasserspiegelabsenkung ergibt sich 
für HQ100=8800 m³/s knapp oberhalb der 
Ortsspitze (Maximum) zu

•Variante 1:             
� 4 cm in der Donauachse         

� 6 cm in der Innachse

•Variante 2:           
� 14 cm in der Donauachse         

� 16 cm in der Innachse

Variante 1

Variante 2
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Abflussverbesserung II

Entlastungsgerinne

Folie: 32

Ableitung von 2000 m3/s durch einen 4 km 

langen Tunnel (Durchmesser rd. 14 m)

•Gefälle der Donau: unterhalb der 

Ortsspitze rund 50cm pro Kilometer

•Wasserspiegeldifferenz zwischen Ein- und 

Auslauf beim HW2013: 1,5 m
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Logistik für mobile Elemente mit der Bahn

Als Lösung für die Innstadt nicht 
grundsätzlich ausgeschlossen, jedoch viele 
offene Fragen:

•Dauerhafte und ständige Verfügbarkeit der 
Bahnlinie?

•Hochwasserschutzlinie müsste aus 
hydraulischer Sicht landseits der Bahnlinie 
verlaufen

•Teilbereiche (einmündende Bäche, 
Rosenau) müssten ergänzend mit anderen 
Transportmitteln angedient werden

Fazit: nicht zielführend
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Schöpfwerk Ilzmündung I

• Erforderliche Pumpleistung: 
mindestens 200 m3/s

• Förderhöhe: > 4m (HW2013 - HW10)

• Leistung: > 15 MW (20000 PS)

• Kosten: bis zu 100 Mio. €

• Technische Machbarkeit wegen sehr 
beengter Platzverhältnisse fraglich

• Schadenspotenzial für alle 
Abschnitte an der Ilz: 23 Mio. €

• Zusätzlich Schutz von Hals vor 
Eigenhochwasser der Ilz 
erforderlich (HQ100 = 390 m3/s)
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Schöpfwerk Ilzmündung II
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Schöpfwerk Ilzmündung III
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Beispiel: Schöpfwerk New Orleans
• 11 dieselgetriebene 

Pumpen mit je 50 m3/s

• Motorleistung der 

Einzelpumpe 5444PS

• Sektortor zum 

Verschließen

• Gesamtkosten rund 1 Mrd. 

US-Dollar
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Schöpfwerk Ilzmündung IV
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